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Tabelle 1: Befragungsgruppen im Jahresgutachten 2011 

Befragungs-
gruppen 

Art der Maßnahme 
Kommunen mit… 

Einwohnerzahlen n in Auswahl-
gesamtheit 

Angestrebtes n in 
Bruttostichprobe 

Gruppe 1 … ausschließlich neuen Stand-
orten (Neubau) 

5.000 bis 50.000  210 n=210  
(Vollerhebung) 

Gruppe 2 … ausschließlich Erweiterun-
gen (Erweiterung) 

5.000 bis 50.000  1.240 n=300  
(Stichprobe) 

Gruppe 3 … Erweiterungen & neuen 
Standorten (Kombi) 

Alle Städte ab 50.000 sowie 
Bezirke der Stadtstaaten Ber-
lin (12) und Hamburg (7)  

187 +19 Bezirke n=187 + 19  
Bezirke 
(Vollerhebung) 

Gruppe 4 … Erweiterungen & neuen 
Standorten (Kombi) 

5.000 bis 50.000 947 n=100  
(Stichprobe) 

Summe   2.603 n=816 

Quelle: Difu-Mobilfunk-Umfrage 2011. 

1.2.2 Befragungsdurchführung und Rücklauf  
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Abbildung 1 

Abbildung 2 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Rücklauf der Städte und Gemeinden* nach 
Größenklassen in absoluten Zahlen und Prozent

* In den Stadtstaaten Berlin und Hamburg wurden die Stadtbezirke befragt
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1.2.3 Erfassung, Aufbereitung und Auswertung der Daten 

1.3 Ergebnisse der Befragungen bei Städten und Gemeinden  

1.3.1 Allgemeine Angaben 
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Abbildung 3 

1.3.2 Kommunale Ansprechpartner 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Möglichkeit der Kommunen zur Unterscheidung zwischen 
Neubau und Erweiterungen
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Abbildung 4 

1.3.3 Zahl der abgestimmten neuen und erweiterten Standorte  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Verfügbarkeit eines zentralen kommunalen 
Mobilfunkbeauftragten nach Größenklassen 
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Abbildung 5  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Verteilung neuer Standorte in den letzten zwei Jahren
nach Standortgrößenklasse
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Abbildung 6  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Verteilung erweiterter Standorte in den letzten zwei 
Jahren nach Standortgrößenklasse
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Abbildung 7 

1.3.4 Information über Pläne zum Bau neuer Sendeanlagen und 

Standorterweiterungen  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Spannweite und mittlere Zahl der neuen und erweiterten 
Standorte von Juli 2009 bis Juni 2011 pro 10.000 
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Informationen über die Neuerrichtung von Mobilfunksendeanlagen 

Abbildung 8 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Information der Kommune über Pläne zum Bau neuer 
Sendeanlagen durch die Netzbetreiber
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Abbildung 9 

Information zur Erweiterung von Sendeanlagen 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Abbildung 10 

Zeitpunkt der Information zur Standortplanung bzw. Erweiterung 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Abbildung 11 

1.3.5 Informationen zum Sendebeginn  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Rechtzeitige Informationsbereitstellung der Betreiber für 
eine ausreichende kommunale Stellungnahme zum Bau 
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Abbildung 12 

Abbildung 13 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Information der Kommune über den bevorstehenden 
Sendebeginn nach Größenklassen 
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1.3.6 Alternativstandorte bei Neubauten und Gesprächsbedarf bei 

Erweiterungsstandorten  

Abbildung 14 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Alternativstandorte auf eigenen Liegenschaften  

Abbildung 15  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Angebot kommunaler Liegenschaften für neue 
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Abbildung 16  

Prüfung von Alternativstandorten  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Angebot kommunaler Liegenschaften für neue 
Sendeanlagen nach Größenklassen
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Abbildung 17 

Nutzung von Alternativstandorten  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Prüfung vorgeschlagener Alternativen für neue 
Sendeanlagen durch die Betreiber
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Abbildung 18   

Abbildung 19 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Gesprächsbedarf bei Erweiterungsstandorten 

Abbildung 20 

Abbildung 21 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Angefragter Gesprächsbedarf bei der Erweiterung einer 
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1.3.7 Standortkonflikte und Konfliktlösungen  
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Abbildung 22 

Abbildung 23  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Auslöser der Standortkonflikte  

Abbildung 24 

Ergebnis der Standortkonflikte  

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Abbildung 25 

1.3.8 Kommunikation über Konfliktfälle in Kommunen zwischen IZMF und Betreibern 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Tabelle 3:  Adressaten zur Übersendung von Informationsmaterialien in Konfliktfällen von 2009 und 2011 

Ermittelte Konfliktkommunen 2009 2011 

aus Medienauswertung 807 834 

+ von Mobilfunknetzbetreibern genannt 181 309 

Gesamtzahl der ermittelten Kommunen (Medienauswertung und 
Netzbetreibermeldung) 

988 1143 

- doppelte Nennungen bei der Medienauswertung 471 406 

- doppelte Nennungen bei Netzbetreiber-Meldungen 40 104 

Konfliktkommunen (gesamt) 477 633 

Daraus ermittelte und kontaktierte Repräsentanten von Konflikt-
kommunen und Bürgerinitiativen  
(Erhebung seit 2011) 

  

 Vertreter von (Konflikt)Kommunen - 2033 

+ Vertreter von Bürgerinitiativen (2011)  112 

Repräsentanten (gesamt) - 2115 

Quelle: Angaben des IZMF. 
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1.3.9 Clearingstellen  
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Abbildung 26 

 

 

 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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1.3.10 Weitere Unterstützung der Kommunen durch die kommunalen 

Spitzenverbände 

1.3.11 Unterstützung bei der Bürgerinformation durch die Netzbetreiber 

Abbildung 27 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Abbildung 28 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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Abbildung 29 

Abbildung 30 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011
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1.4 Befragung der Landkreise 

Abbildung 31 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Häufigkeit des Einschaltens der Kreisverwaltung bei der 
Standortwahl von Mobilfunksendeanlagen durch die 
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Abbildung 32 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Einschaltung der Landkreise durch kreisangehörige 
Gemeinden im Jahresvergleich 2007 und 2011
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Abbildung 33 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Einschätzung der Rolle der Landkreise bei der 
Umsetzung der Mobilfunkvereinbarung im 

Jahresvergleich 2007 und 2011
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Abbildung 34 

Abbildung 35 

Quelle: Difu Mobilfunkumfrage 2011

Einschaltung der Landkreise bei der Standortwahl von 
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1.5 Bewertung und Zusammenfassung 

Kommunale Ansprechpartner  

Informationen zur Standortplanung 
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Informationen zum Sendebeginn 

Alternative Standortvorschläge und Gesprächsbedarf bei Erweiterungsstandorten  
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Konflikte bei der Standortplanung und Umsetzung  

Unterstützung bei der Bürgerinformation  
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Literatur 
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2. Verbraucherschutz und Verbraucherinformation zu Handys 

► 

► 

► 

► 

► 

► 

► 
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2.1  Untersuchungsmethode 

 

 

 

 

 

2.1.1 Shopbefragung 
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2.1.2 Informationsmaterialien 

Übersicht 2.1:  Inhaltliche und gestalterische Bewertungskriterien für Broschüren und Folder 

Nr. Inhalte: Broschüre/Folder 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes?* 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes?* 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys* 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Berücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kern-
aussage): 
a) Mobilfunk hat unter Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen Einfluss nach derzeitigem Stand  
    der Forschung. 
b) Es besteht Forschungsbedarf* 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (mindestens zwei anbieterunabhängige Informati-
onsquellen z.B. WHO, BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut usw.) 

11 Mobilfunksendemastanlagen thematisiert? 

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  
(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

13 Ist ein Glossar vorhanden? (gilt nicht für Folder) 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 

15 Ist ein Impressum vorhanden? 

* Fehlende Angaben führen zur Abwertung. 
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2.1.3 Internet-Auftritt 

 

 

 

 

 

2.1.4 Interaktionsmöglichkeiten 
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2.2 Ergebnisse 
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2.2.1 Shopbefragung 

Abbildung 2.1 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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Abbildung 2.2 

Abbildung 2.3 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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Abbildung 2.4 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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Abbildung 2.5 

Abbildung 2.6 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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2.2.2 Informationsmaterialien 

Abbildung 2.7 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Gesamtbewertung der Broschüren 
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Abbildung 2.8 

2.2.3 Internetauftritt 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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2.2.4 Interaktionsmöglichkeiten 
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2.2.5 Aktivitäten der Mobilfunknetzbetreiber  
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Abbildung 2.9 

≤

≤

Abbildung 2.10 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Vertriebene Handys mit einem SAR-Wert 
bis einschließlich 0,6 W/kg

40%

30%
33%

46%

23%

34%

25%

40%

21%
17% 17%

28%
31%

25% 25%
22%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Telekom Vodafone E-Plus O2

A
nt

ei
l i

n 
%

 d
er

 a
ng

eb
ot

en
en

 H
an

dy
s

Sept.-Okt. 2005 Aug.-Okt. 2007 Aug.-Okt. 2009 Aug.-Sep. 2011

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Gesamtverteilung SAR-Werte Mobiltelefone

0,0-0,2 0,0-0,2

0,2-0,4 0,2-0,4
0,2-0,4 0,2-0,4 0,2-0,4

0,4-0,6
0,4-0,6

0,4-0,6
0,4-0,6

0,4-0,6

0,6-0,8
0,6-0,8

0,6-0,8

0,6-0,8 0,6-0,8

0,8-1,0
0,8-1,0

0,8-1,0

0,8-1,0
0,8-1,0

1,0-1,2 1,0-1,2

1,0-1,2

1,0-1,2
1,0-1,2

1,2-1,4 1,2-1,4
1,2-1,4 1,2-1,4 1,2-1,4

1,4-1,6 1,4-1,6 1,6-1,8
1,8-2,0

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

2005 (n=166) 2006 (n=228) 2007 (n=159) 2009 (n=173) 2011 (n=93)

A
nt

ei
l i

n 
%

 d
er

 a
ng

eb
ot

en
en

 H
an

dy
s

65



66



Kriterien E-Plus Handy-Ranking 
 Verpackungsaufwand, 
 Einsatz nachwachsender Rohstoffe, 
 Recyclingfähigkeit, 
 Energieeffizienz, 
 Gesundheitsaspekte, (u.a. Schadstoffe, SAR-Wert) 
 Öko- und Sozialstandards bei der Herstellung. 

 Bestes Mobiltelefon 4,75 von 10 Punkten 

(Nokia E7-00) Stand 01/2012 

Kriterien Telefónica eco-Index 
 Rohstoffe und Herstellung, 
 verwendete Stoffe, 
 Verpackung und Auslieferung, 
 Nutzungsaspekte, 
 Entsorgungsaspekte, 
 Funktionalität (Ersatzfunktionen für andere Geräte) 

 Bestes Mobiltelefon 4,1 von 5 Punkten 

(Nokia E7-00) Stand 01/2012 

2.3 Zusammenfassung und Empfehlungen  
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Anhang 1 

 

Deutsches Institut für Urbanistik 
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Mobilfunkumfrage 2011 zur Umsetzung der Maßnahmen der freiwilligen Selbstver-
pflichtung 

 – Kommunen mit Neubau von Sendestandorten – 

 

 

Bitte bis zum 12.12.2011  zurücksenden an: 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Bereich Wirtschaft und Finanzen 
Zimmerstraße 13-15 
10969 Berlin 

Ganz kurz: 

 Wenn genaue Angaben nicht möglich sind, geben Sie bitte Schätzungen an. 

 Ihre Angaben unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz. 

 Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit der vollständigen Beantwortung des 
Fragebogens. 

Rückfragen bitte an: 

 Antje Seidel-Schulze, Tel. 030/39001-198, seidel-schulze@difu.de  

 Dr. Busso Grabow, Tel. 030/39001-248, grabow@difu.de 

 

 

Dieser Fragebogen wurde ausgefüllt von: (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Name:       

Dienststelle:       

PLZ/Ort:       GKZ:          

Telefon:       Fax:       

E-Mail:       

Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) führt seit 2002 im Auftrag des Informationszentrums Mobilfunk (IZMF e.V.) 
regelmäßige Umfragen in Städten und Gemeinden zum Thema Mobilfunk durch. Hintergrund ist die freiwillige Selbst-
verpflichtung der Mobilfunknetzbetreiber gegenüber der Bundesregierung „Maßnahmen zur Verbesserung von Sicher-
heit und Verbraucher-, Umwelt- und Gesundheitsschutz, Information und vertrauensbildenden Maßnahmen beim Aus-
bau der Mobilfunknetze“ (Selbstverpflichtung) und die „Vereinbarung über den Informationsaustausch und die Beteili-
gung der Kommunen beim Ausbau der Mobilfunknetze“ (Mobilfunkvereinbarung). In der Selbstverpflichtung wird die 
Erstellung eines regelmäßigen unabhängigen Gutachtens zugesichert, das auch in diesem Jahr wieder vom Difu er-
stellt wird.  

Dieser Fragebogen richtet sich an die Personen in den Städten und Gemeinden, die von der Verwaltungsspit-
ze für die Kooperation mit den Mobilfunknetzbetreibern benannt wurden (meist „Mobilfunkbeauftragte/r“).  

Die Befragung wird in etwa 800 Städten und Gemeinden durchgeführt. Es handelt sich um eine Stichprobe aus einer 
Grundgesamtheit von etwa 5.000 Städten und Gemeinden, in denen zwischen dem 01.07.2009 und dem 30.06.2011 
Ausbauaktivitäten bei Mobilfunksendeanlagen stattfanden.  

Entsprechend der Mitteilungen der Mobilfunknetzbetreiber haben wir Ihrer Kommune ausschließlich Fragen zum 
Neubau von Mobilfunksendeanlagen zugesandt.  

Wir möchten Sie herzlich bitten, uns bei der Umfrage zu unterstützen und uns die folgenden Fragen zu beantworten. 
Die Befragung hat die ausdrückliche Unterstützung der kommunalen Spitzenverbände.  

Das Deutsche Institut für Urbanistik sichert die Vertraulichkeit der Daten zu. Die Datenschutzrichtlinien wer-
den streng beachtet, und die Daten werden nur statistisch und ohne Bezugnahme auf die befragten Personen 
ausgewertet. Einzeldarstellungen von Städten und Gemeinden oder ein irgendwie geartetes Ranking zwi-
schen Kommunen sind nicht vorgesehen. Rückschlüsse auf einzelne Personen und/oder Städten und Ge-
meinden werden nicht möglich sein. 

Die ausgefüllten Originalfragebogen schicken Sie bitte bis zum 12.12.2011 auf dem Postweg zurück an das Difu. 
Verwenden Sie dazu das oben stehende Adressfeld. Über die Ergebnisse der Befragung werden  Sie zeitnah infor-
miert. 
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Kommunale Ansprechpartner 

1. Gibt es in Ihrer Stadt oder Gemeinde eine(n) zentrale(n) Mobilfunkbeauftragte(n) oder Ansprechpart-
ner(in), an den sich die Mobilfunknetzbetreiber zur Abwicklung der Standortplanung usw. wenden  
können?  

 Ja  Nein, mehrere  Nein, keine(n)  Weiß nicht 

 

Information über Neubau von Standorten 

2. Wie viele Standorte von Mobilfunksendeanlagen wurden in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 
30.06.2011) in Ihrer Stadt oder Gemeinde neu errichtet? 

      Anzahl  Genaue Angabe  Geschätzte Angabe Weiß nicht Sonstiges                         .

3. Ist Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) von den Mobilfunk-
netzbetreibern über Pläne zum Neubau von Sendeanlagen informiert worden? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

4. Wenn Sie informiert wurden, erfolgte die Information in den letzten zwei Jahren so rechtzeitig, dass Ih-
rer Stadt oder Gemeinde ausreichend Zeit zur Stellungnahme verblieb (einschließlich des möglichen 
Vorschlags eines Alternativstandorts)? 

 Ja  Nein  Weiß nicht 

 

Alternativstandorte  

5. Wurden von Ihrer Stadt oder Gemeinde im Rahmen der Abstimmungsprozesse in den letzten zwei Jah-
ren (01.07.2009 bis 30.06.2011) Alternativstandorte vorgeschlagen? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

6. Wurden in den letzten zwei Jahren kommunale Liegenschaften als Standorte angeboten? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

7. Wurden die in den letzten zwei Jahren von Ihrer Gemeinde vorgeschlagenen Alternativen von den Be-
treibern geprüft?  

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

8. Wurden die in den letzten zwei Jahren von Ihrer Gemeinde vorgeschlagenen Alternativen von den Be-
treibern genutzt? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

 

Wenn „selten“ oder „nie“, welche Gründe wurden dafür angegeben? (Mehrfachnennungen möglich) 

 

 Wirtschaftliche Gründe 

 Technische Gründe 

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

 Weiß nicht 

9. Wurde Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren von den Mobilfunknetzbetreibern über den 
bevorstehenden Sendebeginn der Mobilfunkanlage(n) informiert? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 
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10. Konnten Sie die für die Beantwortung der Fragen 2 bis 9 notwendige Identifizierung von Neubaustand-
orten (in Abgrenzung zu Standorterweiterungen) im Zeitraum 01.07.2009 bis 30.06.2011 treffen?  

 Ja  Teilweise   Nein, weil …………………………………………………………………………………………………. 

 

Konflikte und Konfliktmanagement  

11. Schätzen Sie bitte den Anteil konflikthafter Entscheidungsfälle an den Standortentscheidungen in Ihrer 
Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011).  
„Konflikthaft“ heißt: Standort wurde im Dissens errichtet  oder verhindert 

       

Alle Fälle Hoher Anteil Mittlerer Anteil Geringer Anteil Sehr geringer 
Anteil 

Keine Fälle 
(bitte weiter mit 

Frage 15) 

Weiß nicht 

12. Wenn es in den letzten zwei Jahren „Konflikte“ gab: Wodurch wurden die Konflikte ausgelöst? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

 Auseinandersetzungen um Grenzwerte  

 Die von der Kommune vorgeschlagenen Standorte waren nicht nutzbar. 

 Der Abstand zu Standorten, die im Fokus der öffentlichen Diskussion stehen, war umstritten. 

 Die Entscheidungsgrundlagen waren unzureichend. 

 Allgemeiner Bürgerprotest 

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

13. Was war das jeweilige Ergebnis der „Konflikte“? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Es wurde ein Konsens erzielt … 

 Bilateral zwischen Kommune und Betreiber, etwa durch Annahme von Alternativstandorten 

 Durch Vermittlung eines kommunalen Landesverbandes 

 Durch Vermittlung der Clearingstelle  

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

 Es wurde kein Konsens erzielt 

 Anlage wurde ohne Konsens errichtet (bei genehmigungsfreien Anlagen)  

 Ergebnis ist bisher noch offen  

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

14. Ist Ihnen bekannt, dass es Clearingstellen der Mobilfunknetzbetreiber und der kommunalen Spitzen-
verbände gibt, die Probleme im Rahmen des Abstimmungsprozesses zwischen Kommunen und Be-
treibern lösen sollen?  

 Ja  Nein 

 

Bürgerinformation 

15. Haben Sie bei den Betreibern Unterstützung bei der Bürgerinformation angefragt? 

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

16. Wurde von Seiten der Betreiber Unterstützung bei der Bürgerinformation angeboten?  

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

17. Wurden die Informationen so zur Verfügung gestellt, dass sie auch für die Information der Bürgerinnen 
und Bürger geeignet sind? 

 Sehr gut geeignet  Meist gut geeignet  Unterschiedlich 
  gut geeignet 

 Selten gut geeignet  Schlecht geeignet 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Mobilfunkumfrage 2011 zur Umsetzung der Maßnahmen der freiwilligen Selbstverpflichtung 
 – Kommunen mit Erweiterung von Sendestandorten –  

 

 

Bitte bis zum 12.12.2011 zurücksenden an: 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Bereich Wirtschaft und Finanzen 
Zimmerstraße 13 - 15 
10969 Berlin 

Ganz kurz: 

 Wenn genaue Angaben nicht möglich sind, geben Sie bitte Schätzungen an. 

 Ihre Angaben unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz. 

 Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit der vollständigen Beantwortung des 
Fragebogens. 

Rückfragen bitte an: 

 Antje Seidel-Schulze, Tel. 030/39001-198, seidel-schulze@difu.de 

 Dr. Busso Grabow, Tel. 030/39001-248, grabow@difu.de 

 

 

Dieser Fragebogen wurde ausgefüllt von: (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Name:       

Dienststelle:       

PLZ/Ort:       GKZ:          

Telefon:       Fax:       

E-Mail:       

Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) führt seit 2002 im Auftrag des Informationszentrums Mobilfunk (IZMF e.V.) 
regelmäßige Umfragen in Städten und Gemeinden zum Thema Mobilfunk durch. Hintergrund ist die freiwillige Selbst-
verpflichtung der Mobilfunknetzbetreiber gegenüber der Bundesregierung „Maßnahmen zur Verbesserung von Sicher-
heit und Verbraucher-, Umwelt- und Gesundheitsschutz, Information und vertrauensbildenden Maßnahmen beim Aus-
bau der Mobilfunknetze“ (Selbstverpflichtung) und die „Vereinbarung über den Informationsaustausch und die Beteili-
gung der Kommunen beim Ausbau der Mobilfunknetze“ (Mobilfunkvereinbarung). In der Selbstverpflichtung wird die 
Erstellung eines regelmäßigen unabhängigen Gutachtens zugesichert, das auch in diesem Jahr wieder vom Difu er-
stellt wird.  

Dieser Fragebogen richtet sich an die Personen in den Städten und Gemeinden, die von der Verwaltungsspit-
ze für die Kooperation mit den Mobilfunknetzbetreibern benannt wurden (meist „Mobilfunkbeauftragte/r“).  

Die Befragung wird in etwa 800 Städten und Gemeinden durchgeführt. Es handelt sich um eine Stichprobe aus einer 
Grundgesamtheit von etwa 5.000 Städten und Gemeinden, in denen zwischen dem 01.07.2009 und dem 30.06.2011 
Ausbauaktivitäten bei Mobilfunksendeanlagen stattfanden.  

Entsprechend der Mitteilungen der Mobilfunknetzbetreiber haben wir Ihrer Kommune ausschließlich Fragen zur Er-
weiterung von Bestandsstandorten zugesandt.  

Wir möchten Sie herzlich bitten, uns bei der Umfrage zu unterstützen und uns die folgenden Fragen zu beantworten. 
Die Befragung hat die ausdrückliche Unterstützung der kommunalen Spitzenverbände.  

Das Deutsche Institut für Urbanistik sichert die Vertraulichkeit der Daten zu. Die Datenschutzrichtlinien wer-
den streng beachtet, und die Daten werden nur statistisch und ohne Bezugnahme auf die befragten Personen 
ausgewertet. Einzeldarstellungen von Städten und Gemeinden oder ein irgendwie geartetes Ranking zwi-
schen Kommunen sind nicht vorgesehen. Rückschlüsse auf einzelne Personen und/oder Städten und Ge-
meinden werden nicht möglich sein. 

Die ausgefüllten Originalfragebogen schicken Sie bitte bis zum 12.12.2011 auf dem Postweg zurück an das Difu. 
Verwenden Sie dazu das oben stehende Adressfeld. Über die Ergebnisse der Befragung werden Sie zeitnah infor-
miert. 
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– 2 – 

Kommunale Ansprechpartner 

1. Gibt es in Ihrer Stadt oder Gemeinde eine(n) zentrale(n) Mobilfunkbeauftragte(n) oder Ansprechpartner(in), an 
den sich die Mobilfunknetzbetreiber zur Abwicklung der Standortplanung etc. wenden können?  

 Ja  Nein, mehrere  Nein, keine(n)  Weiß nicht 

 

Information über Erweiterung1  von Standorten 

2. Wie viele Standorte von Mobilfunksendeanlagen wurden in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 
30.06.2011) in Ihrer Stadt oder Gemeinde erweitert? 

      Anzahl  Genaue Angabe  Geschätzte Angabe Weiß nicht Sonstiges                         .

3. Ist Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) von den Mobilfunknetzbe-
treibern über Pläne zur Erweiterung von Sendeanlagen informiert worden? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

4. Wenn Sie informiert wurden, erfolgte die Information in den letzten zwei Jahren so rechtzeitig, dass Ihrer Stadt 
oder Gemeinde ausreichend Zeit zur Reaktion innerhalb von 8 Wochen verblieb? 

 Ja  Nein  Weiß nicht 

 

Gesprächsbedarf bei Erweiterungen 

5. Wurde von Ihrer Stadt oder Gemeinde im Zuge der Information über die Erweiterung eines Bestandsstandortes 
in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) Gesprächsbedarf gemeldet? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

6. Wurde dem Gesprächsbedarf Ihrer Kommune im Zuge der Information über die Erweiterung eines Bestands-
standortes in den letzten zwei Jahren durch die Netzbetreiber nachgekommen? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

7. Wurde Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren von den Mobilfunknetzbetreibern über den bevor-
stehenden Sendebeginn der Mobilfunkanlage(n) informiert? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

8. Konnten Sie die für die Beantwortung der Fragen 2 bis 7 notwendige Identifizierung von Erweiterungsstandor-
ten (in Abgrenzung zum Neubau von Standorten) im Zeitraum 01.07.2009 bis 30.06.2011 treffen?  

 Ja  Teilweise   Nein, weil ………………………………………………………………………………………………………………. 

 

Konflikte und Konfliktmanagement  

9. Schätzen Sie bitte den Anteil konflikthafter Entscheidungsfälle an den Standortentscheidungen in Ihrer Stadt 
oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011).  
„Konflikthaft“ heißt: Standort wurde im Dissens erweitert. 

       

Alle Fälle Hoher Anteil Mittlerer Anteil Geringer Anteil Sehr geringer 
Anteil 

Keine Fälle 
(weiter mit Fr. 13) 

Weiß nicht 

                                                           
1 „Erweiterung“ bedeutet die Hinzunahme eines neuen Funksystems durch einen Betreiber an einem bestehenden Standort (Mast, Dach), an 

dem dieser Betreiber bereits andere Funksysteme betreibt, z.B. die Erweiterung eines GSM-Standortes um UMTS oder LTE. 
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10. Wenn es in den letzten zwei Jahren „Konflikte“ gab: Wodurch wurden die Konflikte ausgelöst? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

 Auseinandersetzungen um Grenzwerte  

 Der Abstand zu Standorten, die im Fokus der öffentlichen Diskussion stehen, war umstritten. 

 Die Entscheidungsgrundlagen waren unzureichend. 

 Allgemeiner Bürgerprotest 

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

11. Was war das jeweilige Ergebnis der „Konflikte“? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Es wurde ein Konsens erzielt … 

 Bilateral zwischen Kommune und Betreiber 

 Durch Vermittlung eines kommunalen Landesverbandes 

 Durch Vermittlung der Clearingstelle  

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

 Es wurde kein Konsens erzielt 

 Anlage wurde ohne Konsens erweitert  

 Das Ergebnis ist bisher noch offen 

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

12. Ist Ihnen bekannt, dass es Clearingstellen der Mobilfunknetzbetreiber und der kommunalen Spitzenverbände 
gibt, die Probleme im Rahmen des Abstimmungsprozesses zwischen Kommunen und Betreibern lösen sollen?  

 Ja  Nein 

 

Bürgerinformation 

13. Haben Sie bei den Betreibern Unterstützung bei der Bürgerinformation angefragt? 

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

14. Wurde von Seiten der Betreiber Unterstützung bei der Bürgerinformation angeboten?  

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

15. Wurden die Informationen so zur Verfügung gestellt, dass sie auch für die Information der Bürgerinnen und 
Bürger geeignet sind? 

 Sehr gut geeignet  Meist gut geeignet  Unterschiedlich 
 gut geeignet 

 Selten gut geeignet  Schlecht geeignet 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Mobilfunkumfrage 2011 zur Umsetzung der Maßnahmen der freiwilligen Selbstver-
pflichtung 

 – Kommunen mit Neubau von Sendestandorten und Erweiterung von Bestandsstandorten – 

 

 

Bitte bis zum 12.12.2011 zurücksenden an: 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Bereich Wirtschaft und Finanzen 
Zimmerstr. 13-15 
10969 Berlin 

Ganz kurz: 

 Wenn genaue Angaben nicht möglich sind, geben Sie bitte Schätzungen an. 

 Ihre Angaben unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz. 

 Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit der vollständigen Beantwortung des 
Fragebogens. 

Rückfragen bitte an: 

 Antje Seidel-Schulze, Tel. 030/39001-198, seidel-schulze@difu.de 

 Dr. Busso Grabow, Tel. 030/39001-248, grabow@difu.de 

 

Dieser Fragebogen wurde ausgefüllt von: (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Name:       

Dienststelle:       

PLZ/Ort:       GKZ:          

Telefon:       Fax:       

E-Mail:       

Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) führt seit 2002 im Auftrag des Informationszentrums Mobilfunk (IZMF e.V.) 
regelmäßige Umfragen in Städten und Gemeinden zum Thema Mobilfunk durch. Hintergrund ist die freiwillige Selbst-
verpflichtung der Mobilfunknetzbetreiber gegenüber der Bundesregierung „Maßnahmen zur Verbesserung von Sicher-
heit und Verbraucher-, Umwelt- und Gesundheitsschutz, Information und vertrauensbildenden Maßnahmen beim Aus-
bau der Mobilfunknetze“ (Selbstverpflichtung) und die „Vereinbarung über den Informationsaustausch und die Beteili-
gung der Kommunen beim Ausbau der Mobilfunknetze“ (Mobilfunkvereinbarung). In der Selbstverpflichtung wird die 
Erstellung eines regelmäßigen unabhängigen Gutachtens zugesichert, das auch in diesem Jahr wieder vom Difu er-
stellt wird.  

Dieser Fragebogen richtet sich an die Personen in den Städten und Gemeinden, die von der Verwaltungsspit-
ze für die Kooperation mit den Mobilfunknetzbetreibern benannt wurden (meist „Mobilfunkbeauftragte/r“).  

Die Befragung wird in etwa 800 Städten und Gemeinden durchgeführt. Es handelt sich um eine Stichprobe aus einer 
Grundgesamtheit von etwa 5.000 Städten und Gemeinden, in denen zwischen dem 01.07.2009 und dem 30.06.2011 
Ausbauaktivitäten bei Mobilfunksendeanlagen stattfanden.  

Entsprechend der Mitteilungen der Mobilfunknetzbetreiber haben wir Ihrer Kommune Fragen zum „Neubau“ und zur 
„Erweiterung“ zugesandt, unabhängig davon, um welchen Fall es sich bei der Mehrzahl der Aktivitäten im Sinne der 
Kommunalvereinbarung in Ihrer Kommune handelt. 

Wir möchten Sie herzlich bitten, uns bei der Umfrage zu unterstützen und uns die folgenden Fragen zu beantworten. 
Die Befragung hat die ausdrückliche Unterstützung der kommunalen Spitzenverbände.  

Das Deutsche Institut für Urbanistik sichert die Vertraulichkeit der Daten zu. Die Datenschutzrichtlinien wer-
den streng beachtet, und die Daten werden nur statistisch und ohne Bezugnahme auf die befragten Personen 
ausgewertet. Einzeldarstellungen von Städten und Gemeinden oder ein irgendwie geartetes Ranking zwi-
schen Kommunen sind nicht vorgesehen. Rückschlüsse auf einzelne Personen und/oder Städten und Ge-
meinden werden nicht möglich sein. 

Die ausgefüllten Originalfragebogen schicken Sie bitte bis zum 12.12.2011 auf dem Postweg zurück an das Difu. 
Verwenden Sie dazu das oben stehende Adressfeld. Über die Ergebnisse der Befragung werden Sie zeitnah infor-
miert. 
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Kommunale Ansprechpartner 

1. Gibt es in Ihrer Stadt oder Gemeinde eine(n) zentrale(n) Mobilfunkbeauftragte(n) oder Ansprechpart-
ner(in), an den sich die Mobilfunknetzbetreiber zur Abwicklung der Standortplanung usw. wenden  
können?  

 Ja  Nein, mehrere  Nein, keine(n)  Weiß nicht 

 

Informationen über Aktivitäten an Mobilfunksendeanlagen 
 

Neubau von Standorten Erweiterung1 von Standorten 

2.1 Wie viele Standorte von Mobilfunksendeanlagen 
wurden in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 
30.06.2011) in Ihrer Stadt oder Gemeinde neu  
errichtet? 

      
Anzahl 

 

Genaue 
Angabe 

 

Geschätzte 
Angabe 

 

Weiß  
nicht

Wenn es in Ihrer Kommune keinen Neubau von 
Standorten gab, beantworten Sie bitte ab Frage 2.2 
nur die Fragen zur Erweiterung (siehe rechte Spalte) 
und ab Frage 9 alle weiteren.  

3.1 Ist Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei 
Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) von den Mobil-
funknetzbetreibern über Pläne zum Neubau von 
Sendeanlagen informiert worden? 
 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
  nicht

 

2.2 Wie viele Standorte von Mobilfunksendeanlagen 
wurden in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 
30.06.2011) in Ihrer Stadt oder Gemeinde erweitert? 
 

      

Anzahl 

 

Genaue 
Angabe 

 

Geschätzte 
Angabe 

 

Weiß  
nicht

Wenn es in Ihrer Kommune keine Erweiterung von 
Standorten gab, beantworten Sie bitte ab Frage 2.1 
nur die Fragen zum Neubau von Standorten (siehe 
linke Spalte) und ab Frage 9 alle weiteren.  

3.2 Ist Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei 
Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) von den Mobil-
funknetzbetreibern über Pläne zur Erweiterung von 
Sendeanlagen informiert worden? 
 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
  nicht

 

4.1. Wenn Sie informiert wurden, erfolgte die Infor-
mation in den letzten zwei Jahren so rechtzeitig, 
dass Ihrer Stadt oder Gemeinde ausreichend Zeit zur 
Stellungnahme verblieb (einschließlich des mögli-
chen Vorschlags eines Alternativstandorts)?  
 

 Ja  Nein Weiß nicht
 

4.2. Wenn Sie informiert wurden, erfolgte die Infor-
mation in den letzten zwei Jahren so rechtzeitig, 
dass Ihrer Stadt oder Gemeinde ausreichend Zeit zur 
Reaktion innerhalb von 8 Wochen verblieb? 
 
 

 Ja  Nein Weiß nicht
 

 

                                                           
1 „Erweiterung“ bedeutet die Hinzunahme eines neuen Funksystems durch einen Betreiber an einem bestehenden Standort (Mast, 

Dach), an dem dieser Betreiber bereits andere Funksysteme betreibt, z.B. die Erweiterung eines GSM-Standortes um UMTS 
oder LTE. 
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Alternativstandorte für Neubau von Sendeanlagen und Gesprächsbedarf bei Erweiterung  
 

Neubau Erweiterung 

5.1 Wurden von Ihrer Stadt oder Gemeinde im Rah-
men der Abstimmungsprozesse in den letzten zwei 
Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) Alternativstandor-
te vorgeschlagen?   
 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
 nicht

Wenn „nie“ oder „weiß nicht“, weiter mit Frage 9 

5.2 Wurde von Ihrer Stadt oder Gemeinde im Zuge 
der Information über die Erweiterung eines Be-
standsstandortes in den letzten zwei Jahren 
(01.07.2009 bis 30.06.2011) Gesprächsbedarf gemel-
det? 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
 nicht

 

6.1. Wurden in den letzten zwei Jahren kommunale 
Liegenschaften als Standorte angeboten?   
 
 

 Ja  Nein Weiß nicht
 

6.2. Wurde dem Gesprächsbedarf Ihrer Kommune im 
Zuge der Information über die Erweiterung eines 
Bestandsstandortes in den letzten zwei Jahren 
durch die Netzbetreiber nachgekommen? 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
 nicht

 

7. Wurden die in den letzten zwei Jahren von Ihrer 
Gemeinde vorgeschlagenen Alternativen von den 
Betreibern geprüft?   
 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
 nicht

 

 

8. Wurden die in den letzten zwei Jahren von Ihrer 
Gemeinde vorgeschlagenen Alternativen von den 
Betreibern genutzt? 

 Immer  Häufig  Selten  Nie Weiß  
 nicht

 

Wenn „selten“ oder „nie“, welche Gründe wurden dafür angege-
ben? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
Wirtschaftliche Gründe     

Technische Gründe      

Sonstige       

Weiß nicht       

 

 

9. Wurde Ihre Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren von den Mobilfunknetzbetreibern über den 
bevorstehenden Sendebeginn der Mobilfunkanlage(n) informiert? 

 Immer  Häufig  Selten   Nie  Weiß nicht 

10. Konnten Sie die für die Beantwortung der Fragen 2 bis 9 notwendige Unterscheidung zwischen Neubau 
und Erweiterungen treffen?  

 Ja  Teilweise   Nein, weil …………………………………………………………………………………………………. 
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Konflikte und Konfliktmanagement  

11. Schätzen Sie bitte den Anteil konflikthafter Entscheidungsfälle an den Standortentscheidungen in Ihrer 
Stadt oder Gemeinde in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011).  
„Konflikthaft“ heißt: Standort wurde im Dissens errichtet/erweitert oder verhindert 

       

Alle Fälle Hoher Anteil Mittlerer Anteil Geringer Anteil Sehr geringer 
Anteil 

Keine Fälle 
(bitte weiter mit 

Frage 15) 

Weiß nicht 

12. Wenn es in den letzten zwei Jahren „Konflikte“ gab: Wodurch wurden die Konflikte ausgelöst? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

 Auseinandersetzungen um Grenzwerte  

 Die von der Kommune vorgeschlagenen Standorte waren nicht nutzbar. 

 Der Abstand zu Standorten, die im Fokus der öffentlichen Diskussion stehen, war umstritten. 

 Die Entscheidungsgrundlagen waren unzureichend. 

 Allgemeiner Bürgerprotest 

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

13. Was war das jeweilige Ergebnis der „Konflikte“? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Es wurde ein Konsens erzielt … 

 Bilateral zwischen Kommune und Betreiber, etwa durch Annahme von Alternativstandorten 

 Durch Vermittlung eines kommunalen Landesverbandes 

 Durch Vermittlung der Clearingstelle  

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

 Es wurde kein Konsens erzielt 

 Anlage wurde ohne Konsens errichtet (bei genehmigungsfreien Anlagen)  

 Ergebnis ist bisher noch offen  

 Sonstige…………………………………………………………………………………………………………………..…. 

14. Ist Ihnen bekannt, dass es Clearingstellen der Mobilfunknetzbetreiber und der kommunalen Spitzen-
verbände gibt, die Probleme im Rahmen des Abstimmungsprozesses zwischen Kommunen und Be-
treibern lösen sollen?  

 Ja  Nein 

 

Bürgerinformation 

15. Haben Sie bei den Betreibern Unterstützung bei der Bürgerinformation angefragt? 

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

16. Wurde von Seiten der Betreiber Unterstützung bei der Bürgerinformation angeboten?  

 Ja  Unterschiedlich   Nein  Weiß nicht 

17. Wurden die Informationen so zur Verfügung gestellt, dass sie auch für die Information der Bürgerinnen 
und Bürger geeignet sind? 

 Sehr gut geeignet  Meist gut geeignet  Unterschiedlich 
 gut geeignet 

 Selten gut geeignet  Schlecht geeignet 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Mobilfunkumfrage 2011 zur Umsetzung der Maßnahmen der freiwilligen Selbstverpflichtung 
 - Ansprechpartner für Mobilfunkfragen in den Landkreisen-  

 

 

Bitte bis zum 12.12.2011 zurücksenden an: Ganz kurz: 

Deutsches Institut für Urbanistik 
Bereich Wirtschaft und Finanzen 
Zimmerstraße 13-15 
10969 Berlin 

 Wenn genaue Angaben nicht möglich sind, geben Sie bitte Schätzungen an. 

 Ihre Angaben unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz. 

 Bitte unterstützen Sie dieses Projekt mit der vollständigen Beantwortung des 
Fragebogens. 

Rückfragen bitte an: 

 Antje Seidel-Schulze, Tel. 030/39001-198 

 Dr. Busso Grabow, Tel. 030/39001-248 

 

Dieser Fragebogen wurde ausgefüllt von: (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

Name:       

Dienststelle:       

PLZ/Stadt:       AGS                 

Telefon:       Fax:       

Email:       

 

Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) führt seit 2002 im Auftrag des Informationszentrums Mobilfunk (IZMF e.V.) regelmäßi-
ge Umfragen in Städten und  Gemeinden zum Thema Mobilfunk durch. Hintergrund ist die freiwillige Selbstverpflichtung der Mo-
bilfunknetzbetreiber gegenüber der Bundesregierung „Maßnahmen zur Verbesserung von Sicherheit und Verbraucher-, Umwelt- 
und Gesundheitsschutz, Information und vertrauensbildenden Maßnahmen beim Ausbau der Mobilfunknetze" (Selbstverpflich-
tung) und die „Vereinbarung über den Informationsaustausch und die Beteiligung der Kommunen beim Ausbau der Mobil-
funknetze“ (Mobilfunkvereinbarung). In der Selbstverpflichtung wird die Erstellung eines regelmäßigen unabhängigen Gutach-
tens zugesichert.  

Anders als die regelmäßige Umfrage in Städten und Gemeinden, die alle zwei Jahre durchgeführt wird, hat die Befragung der 
Landkreise in größeren Abständen stattgefunden, da die Landkreise als Baubehörde nur bei einem geringen Anteil der Standor-
tentscheidungen direkt angesprochen werden und in die Abstimmungen eingebunden sind. Die Befragungen der Landkreise fan-
den 2002, 2004 und 2007 statt und sollen in diesem Jahr in einer 20 Prozent-Stichprobe der Landkreise wiederholt werden.  

Die Selbstverpflichtung wurde nach Umsetzung eines Großteils der Maßnahmen und einer nachweislichen Verbesserung der 
Zusammenarbeit von Kommunen und Netzbetreibern zwischen 2001 und 2007 im Jahr 2008 fortgeschrieben und um einige 
Maßnahmen ergänzt. Grundlage dafür waren Ergebnisse und Empfehlungen, die das Difu und seine Partner in früheren Gutach-
ten formuliert hatten.  

Dieser Fragebogen richtet sich an die Personen in den Landkreisen, die für die Kooperation mit den Mobilfunknetzbe-
treibern benannt wurden.  

Wir möchten Sie herzlich bitten, uns bei der Umfrage zu unterstützen und uns die folgenden Fragen zu beantworten. Die Befra-
gung hat die ausdrückliche Unterstützung der kommunalen Spitzenverbände.  

Das Deutsche Institut für Urbanistik sichert die Vertraulichkeit der Daten zu. Die Datenschutzrichtlinien werden streng 
beachtet, und die Daten werden nur statistisch und ohne Bezugnahme auf die befragten Personen ausgewertet. Einzel-
darstellungen von Städten und Gemeinden oder ein irgendwie geartetes Ranking zwischen Kommunen sind nicht vor-
gesehen. Rückschlüsse auf einzelne Personen und/oder Städten und Gemeinden werden nicht möglich sein. 

Die ausgefüllten Originalfragebogen schicken Sie bitte bis zum 12.12.2011 auf dem Postweg zurück an das Difu. Verwenden Sie 
dazu das oben stehende Adressfeld. Die Ergebnisse der Befragung werden Ihnen zeitnah zurückgespielt. 
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Information und Kommunikation zwischen Mobilfunknetzbetreibern, Landkreisen und Kommunen 

1. Wie viele Standorte von Mobilfunksendeanlagen wurden in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) in 
Ihrem Landkreis neu errichtet bzw. erweitert1? 
 

      Anzahl Neubau  Genaue Angabe  Geschätzte Angabe Weiß nicht, weil                

     

      Anzahl Erweiterungen  Genaue Angabe  Geschätzte Angabe Weiß nicht, weil                

2. Wie häufig und in welcher Rolle ist die Kreisverwaltung in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) von 
den Gemeinden des Kreises eingeschaltet worden?  

  Immer Häufig Selten Nie Weiß nicht 

 Unterstützung in Form von Beratung      

 Unterstützung in Form von Koordination      

 Sonstige                                

3. Von kreisangehörigen Gemeinden welcher Größenklasse ist die Kreisverwaltung vor allem eingeschaltet  
worden? 

  Immer Häufig Selten Nie Weiß nicht 

 Unter 5.000 Einwohner      

 5.000 bis 20.000 Einwohner      

 20.000 bis 50.000 Einwohner      

 Über 50.000 Einwohner      

4. Hat sich die Kreisverwaltung von sich aus in die Fragen der Standortwahl von Mobilfunksendeanlagen ein- 
geschaltet? 

 Immer  Häufig  Selten  Nie  Weiß nicht 

 

5. Konnten Sie die Unterscheidung zwischen Neubau und Erweiterungen (Frage 1) treffen?  

Ja Teilweise  Nein, weil                                                             . 

6. Wurden vom Kreis in den letzten zwei Jahren (01.07.2009 bis 30.06.2011) eigene Liegenschaften als Standorte für 
Mobilfunksendeanlagen bereitgestellt? 

 Immer  Häufig  Selten  Nie  Weiß nicht 

     

7. Welche Rolle sieht die Kreisverwaltung für sich bei der Umsetzung der Vereinbarung zwischen den Mobilfunk-
netzbetreibern und den Kommunen? (Mehrfachnennungen möglich) 

  Wichtig Weniger wichtig Unwichtig Weiß nicht 

 Unterstützung in Form von Beratung     

 Unterstützung in Form von Koordination     

 Aufgabe der Wirtschaftsförderung     

 Sonstige                               

 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

                                                           
1 „Erweiterung“ bedeutet die Hinzunahme eines neuen Funksystems durch einen Betreiber an einem bestehenden Standort (Mast, Dach), an dem die-

ser Betreiber bereits andere Funksysteme betreibt, z.B. die Erweiterung eines GSM-Standortes um UMTS oder LTE. 
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Anhang 2 
 
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen 
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Leitfragen zur Shopbefragung 

 

 Lfd. Nr.  ____________ 

 Stadt ______________________________________________________________ 

 Netzbetreiber: 

  Telekom Deutsch-

land 

   E-Plus    Vodafone    Telefónica 

 

Sind Informationen für den Kunden zu SAR-Werten im Verkaufsraum zu finden? 

Nr. Situation im Shop Bis 10 Stück Zwischen    

10-15 

Über 15  

1 Wie viele Broschüren oder Infoblätter zu den 

angebotenen Handys / Produkten liegen im 

Geschäft aus?  

   

 

Nr. Situation im Shop Ja Nein Anzahl 

2 Liegen Broschüren oder Infoblätter zu SAR-Werten im 

Geschäft aus?  

   

3 Sind zu den ausgestellten Handys SAR-Werte angegeben 

(offen ausgelegt/leicht erkennbar)? 

   

4 Sind sonstige Hinweise zu SAR-Werten im Shop erkenn-

bar? 

   

Besonderheiten: 

Sind auf den Handy-Angebotslisten der Shops die SAR-Werte zu finden?      Ja       Nein 

 

Wie schätzt der Shop-Mitarbeiter die Gesundheitssituation ein?  
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Fragebogen für die verdeckten Interviews in den Shops 

 

 

Nr. 

 

Fragen an den Mitarbeiter 

 

Ja 

 

Nein 

 

Weiß ich 

nicht 

 

Infos 
ausge-
händigt 

Verweis: 
Hotline, 

Internet 
usw.  

5 Gibt es irgendwelche Richtlinien oder 
Gesetze zu Strahlungswerten von Han-
dys? 

     

6 Können Sie mir sagen, was ein SAR-
Wert ist? 

     

7 Können Sie mir sagen, wo ich den SAR-
Wert für ein Handy erfahren kann? 

     

8 Haben Sie eine Liste der SAR-Werte der 
von Ihnen vertriebenen Handys? 

     

9 Haben Sie Informationsmaterial über 
Gesundheitsaspekte, wo ich alles in 
Ruhe nachlesen kann? 

     

10 Können Sie mir sagen, wie hoch der 
Grenzwert ist? 

 

 

11 Welche Informationsmaterialien wurden ausgehändigt? 

 

 

 

12 Welche Informationsquellen/Materialien für SAR-Werte genannt bzw. ausgehändigt? 

 

 

 

Wenn es sich im Gespräch ergibt:  

 

13 Wie oft ist der SAR-Wert für den Kauf eines Handys ausschlaggebend? 

   sehr oft    oft    manchmal    selten    sehr selten 
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Informationsmaterialien in den Shops 

 

Abbildung A-1 

 

 

Abbildung A-2 

 

 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Wie viele verschiedene Informationsmaterialien liegen im Shop aus?
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Abbildung A-3 

 

Informationsmaterialien 

 

Abbildung A-4 

 

 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Haben Sie Informationsmaterial zu Gesundheitsaspekten /
SAR-Werten?

Leitfrage 9

N  = 40

32,5%

2,5%

65,0%

Ja Weiß nicht Nein

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Gesamtbewertung der Broschüren 

100%

Gut
Befriedigend
Nicht befriedigendN  = 10
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Abbildung A-5 

 

Abbildung A-6 

 

 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011
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Abbildung A-7 

 

 

Quelle: Shopbefragungen der VZ NRW 2011

Gesamtübersicht der inhaltlichen Kriterien der bewerteten Materialien

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Definition SAR-Wert

Angabe SAR-Grenzwert

Verweis Handyliste

Gesundheit: kein Einfluss

Gesundheit: Forschungsbedarf

Messmethode

Grundlage Grenzwert

Rücknahme Handys

Zuführung zum Recycling

Interaktionsmöglichkeiten

Informationsquellen

Mobilfunksendemasten

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

80,0%

90,0%

90,0%

90,0%

100,0%

100,0%

90,0%
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E-Plus 
 

Zielgruppe: Allgemein 

Broschüre: Handys im Alltag – Fragen und Antworten 

  Lang-DIN, geheftet, 12 Seiten 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 1. Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter 

Berücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

2. J

a 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Ja 1 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 09/2011 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  15 

Bewertung:  gut 

Hinweise:  Die Broschüre gibt Auskunft zu SAR-Werten, Telefonieren im Auto, Verrin-

gerung der Strahlenbelastung durch Headsets und guten Empfang, Emp-

fehlungen für Träger von Herzschrittmachern und Kaufempfehlungen un-

ter Beachtung geringer Strahlungswerte sowie Tipps für Eltern und Ausfüh-

rungen zum Jugendschutz. Der weitere Forschungsbedarf wird nur indi-

rekt über den Hinweis auf die IARC-Einstufung von Mobilfunkstrahlung als 

möglicherweise krebserregend thematisiert. 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen) 
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E-Plus 

Zielgruppe: Allgemein  

Broschüre: Mobilfunk – ein Teil unserer Welt.  

  Mobilfunknetz, Handys und elektromagnetische Felder -  

  Informationsmappe mit 3 DIN A4 Faltblättern  

 
Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

Ja 

 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Nein  

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 

 

1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Ja 1 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 09/2011 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  14 

Bewertung:  gut 

Hinweise:  Gutes ergänzendes Informationsmaterial, wenige Änderungen gegen-
über vorheriger Auflage (aktualisiert: Smartphones und LTE-Technik). Die 
Angabe des SAR-Grenzwertes im Informationstext wurde gestrichen und 
findet sich nur noch sehr klein im Glossar unter „Grenzwerte“ und auf der 
Mappe. Auch der Hinweis auf die Grundlage der Grenzwertbestimmung 
des SAR-Wertes wurde herausgenommen. Durch die Verteilung der The-
men auf einzelne Broschüren wirkt das Material unübersichtlich. Die 
Mappe wurde noch nicht aktualisiert und trägt noch die alte E-Mail-, 
Post- und Internet-Adresse. 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend(-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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Telefónica 
 

Zielgruppe: Allgemein  

Broschüre: Natürlich umweltbewusst! – Wir machen uns stark: für Mensch und Natur 

  DIN A5, geheftet, 27 Seiten 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

 

Ja 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Nein - 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Nein - 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 6/2009 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  13 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Die Broschüre informiert über Mobilfunk(anlagen) und Funkwellen ande-

rer technischer Geräte. Hinweise für Träger von Hörgeräten und Herz-

schrittmachern, Tipps zur Reduktion der Mobilfunkstrahlung während des 

Telefonierens sowie dem richtigen Umgang mit dem Handy sind enthal-

ten. 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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Vodafone 
 

Zielgruppe: Allgemein 

Broschüre: Sicherheit mit dem Handy 

  Lang-DIN, geheftet, 11 Seiten 

Nr. Inhalte des Folders Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

 

Ja 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Nein - 

 Gestaltung des Folders   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Nein - 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 4/2010 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  13 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Beschreibung von SAR-Wert, mögl. Wechselwirkungen (Herzschrittma-

cher, med. Geräte, Flugzeug und Auto), Abschirmungen, Freisprechein-

richtung. Nicht thematisiert sind Mobilfunkanlagen. Es fehlen anschauli-

che Grafiken. 

 Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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Telekom Deutschland  
 

Zielgruppe: Allgemein 

Broschüre: Informationen zum Umgang mit dem Handy –  

Mobilfunk und Gesundheit, Lang-DIN, geheftet, 11 Seiten  

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

Ja 

 

 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Nein - 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 08/2011 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  14 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Sehr gelungene Broschüre mit ansprechendem Layout und lesefreundli-

cher Gestaltung, SAR-Thematik wird übersichtlich und leicht verständlich 

dargestellt. Themenbezogene Links schaffen Transparenz und Nachvoll-

ziehbarkeit. Hinweis auf kostenlose Umwelthotline. Nur leichte Verände-

rungen im Vergleich zur vorherigen Auflage (06/2009) 

 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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IZMF e.V. 
 

Zielgruppe: Allgemein 

Broschüre: Ratgeber Mobilfunk: Nützliche Tipps und Informationen  

 DIN A 6, geheftet, 23 Seiten  

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

Ja 

 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über die Zuführung zum Recycling?  (1) 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Nein - 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 05/2010 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  14 

Bewertung:  gut 

Hinweise:  Allgemeine Broschüre, die zu vielen Fragen kurze Stellungnahmen gibt. 

So werden neben Fachbegriffen (WAP, Bluetooth, W-LAN, UMTS, usw.) 

Hinweise für Träger von Herzschrittmachern, sowie Tipps für den Umgang 

mit Handys im Auto, Flugzeug und an Tankstellen. Mobilfunkanlagen, der 

Dialog mit den Kommunen und Forschungsergebnisse werden kurz ange-

schnitten. Hinweise auf die umfangreichen Informations- und Interakti-

onsmöglichkeiten. Diese Broschüre wird auch in türkischer Sprache an-

geboten (Stand 05/2010) 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  

95



IZMF e.V. 
 

Zielgruppe: Allgemein 

Broschüre: Was Sie schon immer über Mobilfunk wissen wollten;  

 DIN A5, 83 Seiten, geheftet 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

 

Ja 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Ja 1 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 10/2008 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  15 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Die Broschüre geht sehr umfassend, anschaulich und leicht verständlich 

auf die Thematik ein. Sie umfasst neben der SAR- und Handy-Thematik 

auch die der Mobilfunkanlagen und alle wesentlichen Fragen, die damit 

einhergehen. Die zahlreichen Tabellen und Grafiken sowie eine klare 

Gliederung sind besonders hervorzuheben.  

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend (-) 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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IZMF e.V.  
 

Zielgruppe: Journalisten 

Broschüre: Mobilfunk und Gesundheit,  

Informationen für Journalistinnen und Journalisten;  

DIN A4, gebunden, 16 Seiten 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter Ein-

haltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

Ja 

 

Ja 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Nein  

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Nein  

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Nein  

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Nein  

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 05/2010 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  11 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Die Broschüre ist eine gute Informationsquelle für Journalisten. Sie be-

schreibt umfassend die aktuelle Mobilfunktechnik und charakterisiert Wir-

kungsweisen von elektromagnetischer Strahlung sowie Forschungser-

gebnisse zu Mobilfunk und Gesundheit, Mobilfunk-Risikowahrnehmung 

und -kommunikation in der Öffentlichkeit und gesetzliche Regelungen. 

Außerdem werden zahlreiche Informationsquellen genannt. Die Messme-

thode für SAR-Werte wird nicht dargestellt. Hinweise zum Recycling und 

Rücknahme alter Handys fehlen, sind aber aufgrund des Themenrah-

mens (Mobilfunk und Gesundheit) nicht gefragt. 

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

*Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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IZMF e.V. 
 

Zielgruppe: Ärzte 

Broschüre: Mobilfunk und Gesundheit, Eine Information für Ärzte;  

DIN C5, gebunden, 73 Seiten 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

c. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter Ein-

haltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen Einfluss. 

d. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

Ja 

 

Ja 

 

 

- 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Ja 1 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 03/2009 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  15 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Die Broschüre ist zielgruppenorientiert gestaltet. Sie beschreibt umfassend 

die aktuelle Mobilfunktechnik und charakterisiert medizinische Wirkungs-

weisen von elektromagnetischer Strahlung. Sie gibt einen Überblick über 

den Forschungsstand und zeigt Bewertungskriterien für Studien auf. Au-

ßerdem Tipps zur Reduzierung der Strahlenbelastung. Im Kapitel „Schutz 

empfindlicher Personengruppen“ wird ein Schwerpunkt auf Kinder und 

Jugendliche gelegt.  

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

* Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)  
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IZMF e.V. 
 

Zielgruppe: Eltern 

Broschüre: Mobilfunk und Gesundheit, Eine Information für Eltern; 

DIN B6, geheftet, 39 Seiten 

Nr. Inhalte der Broschüre Antwort Wert 

1 Angabe der Definition des SAR-Wertes? Ja 1 

2 Angabe des SAR-Grenzwertes? Ja 1 

3 Verweis auf eine Liste mit den SAR-Werten der angebotenen Handys.  Ja 1 

4 Einschätzung möglicher Gesundheitswirkung von Strahlung unter Be-

rücksichtigung des SAR-Grenzwertes (Kernaussage): 

a. Mobilfunk hat nach derzeitigem Stand der Forschung unter  

Einhaltung des SAR-Grenzwertes keinen gesundheitlichen  

Einfluss. 

b. Es besteht Forschungsbedarf. 

 

 

Ja 

 

 

Ja 

 

 

 

 

 

1 

5 Darstellung der Messmethode (SAR-Wert)? Ja 1 

6 Hinweis auf Grundlage der Grenzwertbestimmung? Ja 1 

7 Hinweis auf Rücknahme alter Handys? Ja 1 

8 Hinweis über Zuführung zum Recycling?  Ja 1 

9 Besteht die Möglichkeit der Interaktivität (mindestens eine Möglichkeit: 

Hotline, E-Mail, Postanschrift, Fax)? 

Ja 1 

10 Werden weiterführende Informationsquellen/Literatur genannt? (min-

destens zwei anbieterunabhängige Informationsquellen z.B. WHO, 

BMU, SSK, ICNIRP, ECOLOG, Nova Institut, usw.) 

Ja 1 

11 Mobilfunk-Sendemasten thematisiert? Ja 1 

 Gestaltung der Broschüre   

12 Ist die Broschüre optisch ansprechend gestaltet?  

(Überschriften, Absätze, FAQ, Grafiken, Fotos, usw.) 

Ja 1 

13 Ist ein Glossar vorhanden? Ja 1 

14 Ist der Stand der Informationen (Monat/Jahr) vermerkt? 6/2009 1 

15 Ist ein Impressum vorhanden? Ja 1 

 Gesamtpunktzahl  15 

Bewertung:  gut 
 

Hinweise:  Die Broschüre gibt sehr anschaulich und mit zahlreichen Schaubildern 

den Stand der Forschung wieder und erläutert kompakt die physikali-

schen, technischen und medizinischen Grundlagen des Mobilfunks. Sie 

gibt außerdem Tipps zur verantwortungsvollen Handynutzung bei Kin-

dern, da gesicherte Erkenntnisse noch ausstehen.   

Bewertungsskala 

  0 -        5 Kriterien = nicht befriedigend 

  6 -      10 Kriterien* = befriedigend (+/-) 

11 -      15 Kriterien** = gut (+) (Folder 11-14 Kriterien) 

 

* Mindestvoraussetzung für eine befriedigende Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3. (Definition SAR, 

Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert)  

** Mindestvoraussetzung für eine gute Beurteilung ist die Angabe der Inhalte 1 bis 3 und 4b. 

(Definition SAR, Grenzwert, Handy-Liste mit SAR-Wert, Einschätzung gesundheitliche Auswirkungen)   
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Liste vertriebener Handys 

Stand: Oktober 2009 

 

Liste vertriebener Handys 

Stand: September 2011 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Telekom Deutschland 

Typ SAR 

  
Nokia 6000i 0,35 

Samsung S7350 Ultra slide 0,37 

Samsung B2100 0,52 

Samsung S8000 Jét 0,52 

Samsung S5230 0,53 

Samsung S8300 Ultra touch 0,55 

Nokia 6300 0,57 

LG KM900 Arena 0,60 

Blackberry Curve 8900 0,65 

Nokia N97 0,66 

T-Mobile MDA Vario V 0,68 

Nokia 6720  0,69 

Sony Ericsson S312 0,71 

Samsung M7600 Beat 0,73 

LG BL40 Newchocolate 0,76 

Nokia N86 8MP 0,76 

Sony Ericsson C905 0,77 

T-Mobile MDA Compact V 0,80 

SamsungE1120 0,81 

Blackberry Bold 9000 0,84 

Nokia 2700 Classic 0,84 

Nokia 6700 0,85 

Samsung SGH-F480i 0,94 

Nokia 2330 Classic 0,98 

Nokia 5800 Express Music 0,99 

Nokia E52 1,00 

Sony Ericsson W595 1,00 

Sony Ericsson W705 1,01 

Samsung S7220 Ultra classic 1,08 

Nokia 6500 Slide 1,10 

LG GT500 1,14 

Nokia 6303 Classic 1,15 

Nokia 5130 Express Music 1,16 

Sony Ericsson C510 1,18 

LB GB102 1,19 

Nokia E75 1,20 

Sony Ericsson C902 1,34 

Nokia 1662 1,38 

Telekom Deutschland 

Typ SAR 

  
Samsung Galaxy SII I9100 0,34 

HTC Desire S 0,35 

emporia ELEGANCEplus 0,35 

Samsung Galaxy S Plus 0,35 

HTC Sensation 0,36 

Sony Ericsson Xperia Play 0,36 

LG P920 Optimus 3D 0,37 

Motorola Gleam 0,41 

HTC 7 Pro 0,42 

Sony Ericsson Xperia Mini Pro 0,46 

Samsung Star II 0,47 

Nokia 3720 classic 0,48 

Samsung C3750 0,49 

Nokia E7 (-00) 0,56 

Samsung E1190 0,56 

Samsung Wave II 0,63 

Nokia C1-01 0,65 

emporia LIFEplus 0,65 

Samsung Omnia 7 0,65 

Sony Ericsson Xperia Arc 0,66 

Samsung B2710 0,67 

Nokia C7 (-00) 0,73 

Nokia 2220 slide 0,73 

Nokia X2-00 0,82 

Samsung Galaxy Ace 0,84 

Sony Ericsson Xperia X8 0,84 

Blackberry Torch 9800 0,86 

HTC Wildfire S 0,9 

Apple Iphone 4 16GB 0,93 

Nokia X7 (-00) 0,94 

Nokia 7230 0,97 

LG GS290 Cookie Fresh 0,99 

Nokia N8 1,02 

Samsung Wave 723 1,02 

Sony Ericsson Spiro 1,03 

Samsung Galaxy Tab 1,07 

LG T500 EGO 1,07 

Blackberry Bold 9780 1,15 

Nokia 6303i classic 1,15 

Nokia 1616 1,16 

Nokia C3-01 1,18 

Motorla Defy 1,18 

Nokia C2-01 1,2 

Nokia E52 1,23 

LG P350 Optimus ME 1,3 

Nokia C5-00 1,34 

Nokia C5-03 1,36 

Blackberry Curve 9300 1,45 

Motorola Xoom 3G 1,86 
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Liste vertriebener Handys 

Telefónica 

Typ SAR 

  
Nokia 6600i Slide 0,35 

Samsung S7350 Ultra Slide 0,383 

Nokia 6700 Classic 0,41 

O2 Xda Guide 0,47 

Toshiba TG01 0,49 

Samsung B2100 0,521 

Samsung S8300 Ultra Touch 0,55 

Sony Ericsson C903 0,55 

Sony Ericsson W508 0,55 

Samsung Jét 0,552 

LG KM900 Arena 0,603 

Samsung Galaxy 0,607 

Blackberry Curve 8900 0,65 

Nokia N97 0,66 

Sony Ericsson F305 0,67 

HTC Touch Pro2 0,68 

Samsung C3050 0,709 

Nokia 5530 Express Music 0,71 

Sony Ericsson S312 0,71 

Nokia N86 8MP 0,76 

Sony Ericsson F905 0,77 

O2 Xda Diamond 2 0,776 

Blackberry Bold 0,84 

Samsung F480 0,898 

O2 Xda Diamond  0,945 

Nokia 2330 Classic 0,98 

Nokia 5800 Express Music 0,99 

Sony Ericsson W595 1,00 

Nokia E63 1,06 

Samsung S7220 Ultra Classic 1,08 

Nokia 6600 Slide 1,10 

Nokia 6303 Classic 1,15 

Sony Ericsson C510 1,18 

Sony Ericcson W995 1,18 

Nokia E75 1,20 

Nokia E71 1,33 

Sony Ericsson C902 1,34 

Nokia 1661 1,38 

Nokia E79 1,40 

Sony Ericsson C901 Greenhe-
art 

1,57 

Stand: September 2009 

 

Liste vertriebener Handys 

Telefónica 

Typ SAR 

  
Samsung Galaxy SII I9100 0,34 

HTC Desire S 0,35 

HTC Sensation 0,36 

Sony Ericsson Xperia Play 0,36 

LG P920 Optimus 3D 0,37 

HTC 7 Pro 0,42 

Sony Ericsson Xperia Mini Pro 0,46 

Samsung Star II 0,47 

Samsung Nexus S 0,5 

Nokia E7 (-00) 0,56 

Samsung Wave II 0,63 

Samsung Galaxy mini 0,63 

Nokia C1-01 0,65 

Sony Ericsson Xperia Arc 0,66 

Nokia C7 (-00) 0,73 

Sony Ericsson Xperia Mini 0,78 

Sony Ericsson txt pro 0,8 

HTC Cha Cha 0,82 

HTC Desire HD 0,83 

Motorola Atrix 0,84 

Samsung Galaxy Ace 0,84 

Sony Ericsson Xperia X8 0,84 

HTC Desire Z 0,86 

Sony ericsson Zylo 0,88 

HTC Wildfire S 0,9 

Samsung C3300 0,9 

Nokia 6700 slide 0,91 

Samsung E1050 0,91 

Samsung Galaxy Tab 10.1N 0,912 

Nokia X7 (-00) 0,94 

Nokia 7230 0,97 

Nokia N8 1,02 

Samsung Wave 723 1,02 

Nokia 5250 1,04 

Sony ericsson Yendo 1,07 

Sony Ericsson Xperia Neo 1,1 

Blackberry Bold 9780 1,15 

Nokia C3-01 1,18 

Motorla Defy 1,18 

Nokia 1800 1,18 

Nokia C2-01 1,2 

HTC HD7 1,21 

Nokia C3-00 1,34 

Nokia C5-03 1,36 

HP Veer 1,38 

Blackberry Curve 9300 1,45 

Stand: September 2011 
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Liste vertriebener Handys 

E-Plus 

Typ SAR 

  
Nokia 6600i slide 0,35 

Nokia 6700 classic 0,41 

Samsung B 7610 0,414 

Samsung Samsung S8000 0,522 

Samsung S8300 Ultra Touch 0,548 

Nokia 6300 0,57 

Samsung i7500 0,60 

RIM Blackberry 8900 Curve 0,65 

Nokia N97 0,66 

Nokia 3600 slide 0,69 

Samsung B2100 0,72 

Samsung M 7600 Beat DJ 0,73 

HTC Touch Diamond II 0,78 

Samsung SGH-M200 0,82 

Samsung SGH-M200 0,82 

Nokia 2700 classic 0,84 

RIM Blackberry 9000 Bold 0,84 

Sony Ericsson W508 0,85 

Nokia N96 0,91 

Sony Ericsson W302 0,95 

Nokia 3120 classic 0,98 

Nokia 2330 classic 0,98 

Sony Ericsson W595 1,00 

Sony Ericsson 705 1,01 

Nokia 5220 XpressMusic VIVA 1,01 

Nokia 6710 Nayigator 1,03 

Samsung S7220 Ultra CLASSIC 1,08 

LG Arena KM 900 1,11 

Nokia 6303 classic 1,15 

Nokia 5130 Express Music 1,16 

Sony Ericsson C510 1,18 

Sony Ericsson 995 1,18 

Nokia E75 1,20 

Nokia E71 1,33 

Nokia 1661 1,38 

Sony Ericsson C901 1,57 

Stand: September 2009 

Liste vertriebener Handys 

E-Plus 

Typ SAR 

  
Blackberry Curve 8520 0,34 

Samsung Galaxy SII I9100 0,36 

HTC Sensation 0,36 

Sony Ericsson Xperia Play 0,46 

Sony Ericsson Xperia Mini Pro 0,56 

Nokia E7 (-00) 0,6 

Nokia C2-02 0,63 

Samsung Galaxy mini 0,65 

Samsung Omnia 7 0,66 

Sony Ericsson Xperia Arc 0,67 

Samsung B2710 0,7 

Sony Ericsson Xperia ray 0,78 

Sony Ericsson Xperia Mini 0,8 

Sony Ericsson txt pro 0,82 

HTC Cha Cha 0,84 

Samsung Galaxy Ace 0,86 

Blackberry Torch 9800 0,88 

Sony ericsson Zylo 0,9 

HTC Wildfire S 0,93 

BASE lutea 0,94 

Nokia X7 (-00) 1,02 

Samsung Galaxy Tab 1,07 

Nokia E6 (-00) 1,14 

Nokia C3-01 1,18 

Nokia C2-01 1,2 

LG P970 Optimus Black 1,27 

Nokia C5-00 1,34 

BASE Tab 1,75 

Stand: September 2011 
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Liste vertriebener Handys 

Vodafone 

Typ SAR 

  

Nokia 6600i Slide 0,35 

Samsung J700i 0,364 

Nokia 6700 Classic 0,41 

Samsung Omina Pro B7610 0,41 

Samsung S3500 0,51 

Samsung E1310 0,54 

Samsung S8300V Ultra Touch 0,55 

Sony Ericsson Experia X1 0,57 

Nokia 6300 0,57 

LG KM900 Arena 0,60 

Nokia 6600 Fold 0,61 

Motorola MOTORAZR V9 0,62 

Blackberry Curve 8900 0,65 

Nokia N97 0,66 

Blackberry Pearl 8110 0,67 

Samsung i900V Omina 0,67 

Samsung U900V Soul 0,69 

Samsung M7600 Beat DJ 0,73 

Vodafone 736 0,73 

Vodafone 330 0,73 

Vodafone 736 0,73 

Sony Ericsson C905 0,77 

HTC Touch Diamond2 0,78 

Samsung B2100 0,78 

Blackberry Storm 9500 0,84 

Nokia N85 0,85 

Sony Ericsson W205 0,87 

Samsung F480V 0,90 

Nokia 6210 Navigator 0,91 

Sony Ericsson W715 0,93 

LG GT505 0,94 

Nokia2323 Classic 0,94 

HTC Magic 0,95 

Nokia 2330 Classic 0,98 

Nokia 5800 Express Music 0,99 

Sony Ericsson W595 1,00 

Nokia 1208 1,01 

Samsung S7220 Ultra Classic 1,08 

Nokia 6500 Slide 1,10 

Vodafone 533 1,12 

Vodafone 533 1,12 

Blackberry Curve 8520 1,13 

Nokia 6303 1,15 

Sony Ericsson C510 1,18 

Sony Ericsson W995 1,18 

Nokia E75 1,20 

Nokia E78 1,23 

Nokia 6730 Classic 1,24 

Vodafone 231 1,26 

HP iPAQ Voice Messenger 1,27 

Vodafone 527 1,31 

Vodafone H20 1,31 

Vodafone 527 1,31 

Nokia E71 1,33 

Nokia E52 1,34 

Sony Ericsson C902 1,34 

Nokia E66 1,37 

Nokia 1661 1,38 

Stand: August 2009 

Liste vertriebener Handys 

Vodafone 

Typ SAR 

  
Samsung Galaxy SII I9100 0,34 

HTC Desire S 0,35 

HTC Sensation 0,36 

Sony Ericsson Xperia Play 0,36 

LG P920 Optimus 3D 0,37 

Sony Ericsson Xperia Mini Pro 0,46 

Samsung Star II 0,47 

Samsung Nexus S 0,5 

HTC Evo 3D 0,52 

Samsung B2100 0,52 

LG P990 Optimus Speed 0,55 

Nokia E7 (-00) 0,56 

LG Optimus 7 0,59 

HTC HD2 0,63 

Samsung Wave II 0,63 

HTC 7 Trophy 0,65 

Nokia C1-01 0,65 

Sony Ericsson Xperia Arc 0,66 

Motorola Pro 0,69 

Vodafone 553 0,72 

Nokia C7 (-00) 0,73 

HTC Wildfire 0,75 

Samsung Corby S3650 0,75 

HTC Cha Cha 0,82 

Motorola Atrix 0,84 

Samsung Galaxy Ace 0,84 

Blackberry Torch 9800 0,86 

HTC Desire Z 0,86 

Nokia E5 0,88 

HTC Wildfire S 0,9 

Apple Iphone 4 16GB 0,93 

Nokia X7 (-00) 0,94 

Nokia X3-02 0,98 

Blackberry Curve 8520 1,02 

Nokia N8 1,02 

Samsung S5620 1,02 

Samsung Wave 723 1,02 

Sony Ericsson Spiro 1,03 

Nokia C6-00 1,05 

Samsung Galaxy Tab 1,07 

Vodafone 858 Smart 1,08 

Sony Ericsson Xperia Neo 1,1 

Nokia E6 (-00) 1,14 

Blackberry Bold 9780 1,15 

Nokia 6303i classic 1,15 

Nokia C3-01 1,18 

Sony Ericsson Elm 1,24 

LG P350 Optimus ME 1,3 

Nokia E72 1,33 

Nokia C3-00 1,34 

Nokia C5-00 1,34 

Nokia C5-03 1,36 

Blackberry Curve 9300 1,45 

Stand: September 2011 
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